
Nr, 5 4 Mittwoch, 7 März 1917. 136. Jahrgang

LMcherDZeitung
»2 l l , ^lbjähriss 11 «.. stül >,s «»stllluiil, ,»« Haui» nanzjayrig L ü. — 3«s«-««n»e»bül,l". Für Üeiür I'ck rals

bis zn ui^l ^eile» «« l>, glühs!? p̂ r ^eil,' ^ll d : bei olleren Wirds,bowi^i-» per ^ei!« U b.

Ti, »Uciiboä,̂  ^eül!»!,' ll^ckein! !öc,Ü6, « i l Al'cnaliwf brr s-onn- und sss^riage D» Adnlinistrntiem

i,rni,ttnn<. Un!l«»t»»,le ^rieje w,rdel, nich! aüyenommr!!, Mnnul>rip»f nichi zürixlqsstslll.

Ulle<choN'W». der Mcdaktion 52.

Amtlicher Geil. !
Den 3. Mlir^ 191? würde in der Hof» und Staatsdruckrei!

das XXXVI I , Stück des Rcichssscschdlattes in deutscher Aus- l
gäbe au^^e^sdrn uud veisrndet.

Den 3 März 1«I7 wurde in der Hofr und St<,n»sdrl>ck»'lri
das l)l.1. Stücl de, italieuischru und dl,s ^ I .XXXVI I I . ^lück.
der rulhiuiimeu Aus«alic d»^ Rsich^g'sc^l'la t o des Iatir
ssnuges NNl» sowie dns V I . Stück d<r rüthsiüschm. s>as VI l ,
und !X Stück der l'ü,,>niich'N, dnü X, ötüct t»r b.ödmischen
und r, th>i,i,cl>en. dne XI I . S'ück der l^lünisch.n und das
XXVI11. Stüct der slov.n,schen Mlsacibc drö ^eichsgljchblattes
des'Jahrganges»19»? llusgcqcbcn und vclsende^

Ruch den, Vlmtsblatte zur «Wiener ^eituna.» vom 3. März
1917 (Slr. !)0) wulde die Weiteroerbreitung folgender P l th . >
erzeugnisse vrrt>l'te>i: j

Ansichtskaiten aus der Druckerei Scotoni H Pitti in Trient, >
Tl^'t von <« Mn^vni, drzün end u>it «ltüliu,»» »iu i l pl,'u«ic>rl)» ,
und cnd,nd u,it «ll luvnrilro pl>r I'umunit»». !

NüMlnn ii «1/Ul<r»!NL», i'rockult Lausanne. ^
H,ft 1 Nl'm Mr^c>, Druck und Verlag R. G. Zbindeu ^

in Va<<l. >
«Israelitische Wochenblatt ,ür die Schweiz», Druck und l

Nerlass i". l>on Osthciin, Zürich >
Nr. 1 «IjnlMii«., D,uckort Genf, Nerllii; Imprimerio j

i8r»i'Iitl,.
..^U8t,s)», ll lol»ku, Z)dll<:2»8 V0^l!>». Diuckort War°

schau l9!6,
^FruUlnliesticbungcn», Druck und Verlag Zürcher und!

Furrer i» ^inich.

Michtnmtlicher Geil.
Die Monarchie an Amerika.

Dcr Ministcr dcö Äuhern Graf C z c r n i n h<il dcm
Botschafter der Vcrcinisstcn Staatci: die Antwort auf die
amerikanische Note vom 18. Februar erteilt, worin das
Washingtoner Kabinett Nufllärnna uerlansst hatte, wie sich
der verschärfte U-Vout-Krieq mit dcn früheren Insicherun-
gen der l. und l . Negiermia, lx'ieinlxrren lasse, und ob diese
Zufichcrungcn zurückgezogen worden seien.

Die Antwort unserer Regierung beleuchtet zunächst
dic Sockriegsmethoden der feindlichen Mächte von den

völkerrechtswidrig mi^cdchntcn ^uii i ixtrenlisten bis zur
E;«lre der Nordsee dnrch England und d<>r Adria durch
I ta l ien. Nachdem die Milielinächtc 5>vei Jahre gezögert
l i t ten , schritten sie nach reiflicher Erwägung daran. M e i ,
ches mit Gleichem zn vergelten, um eine gebieterische Pflicht
gegen ihre Voller zu erfüllen und der Freiheit der Meere
zum Siege zu verhelfen.

Der verschärfte U-Voot-Kricg richte sich nur scheinbar
wider die Nechte der Neutralen, er diene in Wahrheit der
Wiederherstellung dieser Rechte. England wolle mit der
„Blockade" nicht nur die Mittelmächte durch Hunger nie,
derzwingen, sondern letzten Endes die Meere seiner Herr»
schaft unterwerfen und damit seine Vogtci über alle Natio-
nen begründen, während nmgelehrt die Absperrung Eng»
lands und seiner Verbündeten nur dazu diene, diese Mächte
einem Frieden in Ehrcn zugänglich zu machen und allen
Nationen die Freiheit der Schiffahrt und des Seehandels
und dainit ein gesichertes Dasein zu verbürgen.

Die Note der österreichisch-ungarischen Regierung führt
des weiteren aus, datz sie an den früheren Zusicherungen
nach wie vor unverrückbar festhält. Der Kern der Sache
sei, das; feindliche Handelsschiffe, abgesehen von den Fäl»
lcn des Fluchtversuches und des Widerstandes, nicht ver.
nichtet werden dürften, ohne dah für die Sicherheit der
Personen an Bord gesorgt würde, d. h. mit anderen Wor-
ten, txch bei Ausübung des Rechtes der Vernichtung feind-
licher Handelsschiffe der Verlust von Menschenleben soweit
als irgend möglich vermieden werden soll. Diesem Zwecke
d'iene eine Warnung des Kriegöschisflominandantcn an das
zu versenkende Fahrzeug selbst oder eine Warnung der Rc»
gierung schon vor der Ausfahrt des Schiffes, das versenkt
werden soll, oder schließlich eine allgemeine Warnung für
alle in Betracht kommenden feindlichen Schiffe.

Schiffe, die sich in den Dienst der Kriegführung stel-
len, etwa für den Transport von Truppen oder Munit ion,
oder als Avisoschiffe, dürfen wohl ohne weiteres versenkt
Iverden, ebenso Schiffe, deren Besatzung oder Fahrgäste
die Ausbootung verweigern.

Der Grundsah, dah die Neutralen auch in Kriegszei«
tcu die Vorteile der Meeresfreiheit genicszen, gelte nur
für neutrale Schiffe, nicht auch für neutrale Personen an
Bord feindlicher Schiffe, weil letzteres in eine Einmischung

der Neutralen in die militärischen Operationen, ja in ein
Richterami über die Kriegsmiticl hnmuslaufen würde.

Dir Nntcrsccboot-Kriegsertlärung vom 31. Jänner
dieses Jahres stellt ihrem Wesen nach nichts anderes dar,
als eine Warnung des Inhaltes, es möge kein Handels'
schiff die in der Erklärung gcna-u bezeichneten Secgcbi«le
befahren, überdies sind die l. nnd t. Kriegsschiffe beaus-

' tragt, möglich auch in diesen Gebieten etwa angetim'
,Handclsfal>r^eugc zu warnen sowie Besatzung und <5 i,̂
gaste in Sicherheit zu bringen. Für etwaige Verluste an
Menschenleben, die gleichwohl bei Vernichtung bewaffn '.'!
oder in Sperrgebieten angetroffener Schiffe sich cr^ ^
sollten, vermag jedoch die l . u. l. Regierung eine Vcronl.
wortung nicht zn ütiernehmen. llbrigcns darf bemerkt wer-
den, daß die österreichisch-ungarischen Tauchboote nur in
der Adria und im Mittclmcerc operieren und dah dahcr
eine Beeinträchtigung amerikanischer Interessen dnrch

l l. und k. Kriegsschiffe kaum zu lx sorgen ist.

l Die Absperrung dient nicht der Absicht, Menschenleben
" zu vernichten oder auch nur zu gefährden, sondern ist, ab-

gesehen vom höheren Zweck, durch Abkürzung des Krieges
der Menschheit weitere Leiden zn ersparen, nur dazu be-
stimmt, Großbritannien und dessen Veri'ündctc, die, ohne
eine rechtswirlsame Blockade über die Küsten der Mit tel-
mächte verhängt zu haben, den Seeverkehr der Neutralen
mit diesen Mächten unterbinden, in die gleiche Lage der
Isolierung zu versetzen und sie durch diesen Druck einem
Frieden gefügig zu machen, der die Gewähr der Dauer in
sich trägt. Daß sich Osterrcich-Ungarn hiebei a-nbercr
Kricgsmittel bedient als die Gegner, liegt vorwiegend an
Umständen, ül>er welche den Menschen leine Mack>>
gcl>cn ist. Die l. nnd l. Regierung ist sich aber lci

! daß sie alles, ums sie vermochte, vorgekehrt hat, um Ver-
lusten an Menschenleben borznbcngcn. Sie würde das mit
der Absperrung der Wcstmächte angestrebte Ziel a-m schnell,
ftcn nnd sichersten erreichen, wenn in jenen Mcerestcilen
lein einziges Menschenleben verloren ginge und kein rin-

j ziges in Gefahr geriete.
, Wenn Ostcrrcich-Ungarn sich gezwungen sieht, auch die

neutrale Schiffahrt in gewissen Scegcbicten zu unterbin-
den, so möchte es darauf hinweisen, daß Ostcrieich-Un^a?!,
dnrch die Hartnäckigkeit und Gehässigkeit seiner aus Vc,

KenMewn.
Unsere hcntigc Isouzo-ssront vor :!(w Jahren.

(Fortsetzung.)

Von den Venezianern wurde der Waffenstillstand (im
A^r i l ) sschrochen, indem man mit cmcin Vormarsch nach
St . Florian dlc österreichische Stellung' im (?on.1io „nd
am Brückenkopf von (Nörz zu überrennen s iMe. Die E i w
»uchme von St . F lor ian, das nur schwach verteidigt war,
nelans, vollkommen, alier auch dieser «Sieg" wurde nicht
<uiOacniiht, da di<> Soldaten nicht weiter zu br i iMN wa-
ren, sonocni plünderten. «Alles, wns nur irgendwie vcr-
wcnobar war, wnrde wea,acschl<pftl und nach Mariano
gebracht, wo die Alwincsen kurzerhand Markt hielten und
die Blute zu (hclo machten." Dadurch war aber ocr P lan
der Feinde verraten; rasch besetzten die Österreicher das
jmseitis.^ Isonzo Ufcr von Mainizza bis zu dcn Poo-
aora höhen, bauten eine hölzerne Brücke u„o befestigten
diese.

Giustiniano brachte eine üvcrlcssene Mncht auf, um^
oiv Österreicher zurückzuwerfen. Er traf bei ^ucinico mit
oon Geanern zusammen. Än einer Stelle gelang es ihm.
zwar, i u die vordersten ElclümffM einzubrechen, aber der
Anari f f »rmrtxi im Handacim'N<-,c abgewiesen; an einer,
anderen Stelle geriet eim, Abteilung in einen Hinter-!
halt, während an den F lüar ln der Anariff im Kanonen-,
un5 MiMcnfeuer zusammenbrach. Trotzdem wurde die-
se« Treffen in den Berichten als eme alüMudc Waffen

wt, geschildert. Die Österreicher, durch diesen Erfolg er-'
lnuilgt, wagten sich zu lühnen Vorstößen vor, deren einen'
Gmstininno alMfnngcn beschloß. E r rückte mit <<ine<
starken Abteilung gegen das von den Öfterreichem be-!
fchtc Dorf und überfiel es in der Dunkelheit, wobei es
sich herausstellte, daß es längst von den Feinden ver-
lassen worden war. Dagegen gelangen dm Österreichern
mehrere Vorslößl, z. B. m das Gebiet von Monsalcone,
wo sie sich Wcibevich und Lebensmittel holten, ja einmal
sogar bis in die Nähe von Palma, also in den Nucken
der feindlichen Stellung. Dabei wurde das Gebiet gründ-
lich abgegrast. Während aber die Venezianer bei dcm
Vormarsch nach San Florian unter der unschuldigen V<-
völkcruna cin Blutbad anycricht^t hatten, benahmen sich
die Österreicher nach den venezianischen Berichten „molto
modestammtc, non ammazando, ne fercndo". Nur der
Psmrer eines Dorfcs fiel, der aus einem verbarrifa-
dicrtm Hause aus dein Hinterhalt mit Flintenschüssen'
Soldaten verwundet nnd getötet batie. M i m sflimi ^ !
mcüs Froischärler!)

Andauemd gab cb Dämpfe m >>̂  ^cg^ .o dou </>w !̂
diska, bi i dcuen der Feind unanMichmc Ersahrun.icn
machkv Auf das Drängen von Venedig' muhte man sich
doch wieder cinnml zu größeren Unternehmungen cnt '
schließen. Während Trauttmannsdorfs an dec Ausgestal^
wng dc>r Aeftstigungcu am jcnscltis,«!, IsoiizoUser ar-
bcitctc, kam der Angriff von Süden. M a „ beschloß, bei
Cassegliano über den Isonzo zu gclMi, die Brücke zu be-
festigen, von hier auf das Plateau von Dobcido zu mar-
schieren' und so in das Herz txs lNörzcr Landes zu kom-
men. Rasch war die Gegenbewegung cingelcilct, die dem

! Hauplmann ? "
R,r i t^ ob ersten , .̂

^ Sie legten an der Mnlrnizmic; von Doberdo nach Gra-
! ditzka und San Martlno—Gradisla eine steruförmige Ve
^ fcstigimss an, Forte Stella genannt, die später eine sehr

wichtig Nolle zu spielen hatte. Darauf wmde der A w
^ griff eingestellt.

! So ariff also die Kaülpffwnt an dieser stelle i^citcr
nach SÄben aus; aber auch im Norden erst'.rckie sic n ^
weiter. Hie-r richtete sich der Angriff ges.en Vontcbba,

, ssnrfrcit und Tolmein, obwohl m^n diesen 3>clbindun«s'
' wcg von Tarv is iib<L <̂ >cmona nach Cwioule wegen d^r
Verbindung von Deutschland'mit Venedig als nmtralen
Wcg angesehen hatlc, Gclanq es trotz großen A „ w

^ botcs nicht, diesen Zugang zu ltzikz dmiemd zu bcscc,<'»,
so ist dieses Zwischenspiel doch ilelessant weil
die Venezianer damak, die um a'lsgchobenen

! slavischen Mil izwipften („Tchiavoni") als Stürmer ver
l wendeten und hinter ihnen iw l i ' ^cuslrtiere Nüf'
iieNten, mit dlm Befchl, <luf die , ^ i " zu schieße,

^ wenn sic im Angrifs nachlassen sollen (w,c ^
Russen!) und weil damals zum '-"'«'>" Mn! l
Brandgcschoffc verwcn'c>rf wurden

Bezeichnend ist auch, daß d.i' - n ^ - . - , < " ' ' ^^ ' lhcn
Karsrcit und der Fl i tsch^ Klause durch Fels-riinnncr m'd
Aufrcißln des Unterbaues zerstört wurdc, nicht so sehr
aus strategischen Gründen 'als deshalb, wcil Äened.g
diesen Kcmlurrenzwca, zur Adria besonders unangenehm
empfand. Also schon damals spielen wil',,chaftl,ch^ -Ue,
wegsMndx in die Kricsssbewegunaen hinem.

lFortschun.q folqt.1
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nichtlmg lx'dachtcn Fcindc in cinen Zustand dcr ^oiluehr
versetzt tvnrdc. für loelchcn dic Geschichte lein typischeres
Beispiel kcnnt.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , (̂ . März.

Aus dem Kriegspresscauartier wird gemeldet: Nach
einer Privatstatistit haben die Itnl iener scil Kriegsaus-
bruch an Toten 12 Generale, 12'.'> Oberste und Obcrst lM-
nante, 21.3 Majore, 10ft'i Hauptleute, 977 Oberleutnante
und 3995i Lcutnantc verloren.

Das Wolff-Burean meldet über die Fliegertätigkeit
im Westen und Osten: Das klare Wetter am Sonntag
führtc' auf der ganzen Westfront zu reger Flicgcrtätigkcit.
D ie englischen Flieger warcn besonders rege in Flan-
dc-rn und im Artois. Unsere Flieger waren mit großem
Erfolge vor Arms und über der Sommc tätig. I n zahl-
!reichen erbitterten Luftkämpfen zwangen sie hier nicht
weniger als fünf feindliche Flugzeuge zur Erde nieder.
Woitere sechs Flugzeuge verlor der Gegner an anderen
Fronten, eines davon durch das Feuer unserer Abwehr-
geschütze. Ni'zefeldwcbcl Manschott schoß nördlich von
M r d u n seinen achten Gegner, einen Caudron-Doppcl-
dsfkcr, und nachmittags desselben Tages einen feind-
lichen Fesselballon ab, der südlich von Bell-Vil le bren-
nend abstürzte. ^ I m Osten, wurde der Bahnhof lon
Molod^schno mit über 50l) Kilogranun Bomben belegt.
Die Einschläge iin Ziele wurden eimvandsrei beobachtet.
An der mazedonischen From griff ciu deutsches Geschwa-
der feindliche Munitionslager nördlich von Scttonichi an.
Mehrere Brände und Erplosionen wurden festgestellt.
Einer unserer Flugzeughäfen, wurde von 12 feindlichen
Flugzeugen ohne jeden Erfolg angegriffen.

Die, Agence Hava? meldet aus Par is unter dem
4. d. M . : Der Nationalrai der sozialistischen Partei nahm
beute mit 1653:1377 Stimmen bei 34 Stimmcnenthal-
tungen eine Tagesordnung an, welche die Tagesordnung
der Konferenz der alliierten Länder ohm Veränderung
annimmt.

Svensla Telegram Birau meldet: Das Ministerium
HaiMNNslMd hat am 4. d. M . sein Rücltritlsnesuch ciu
gereicht. Ter König lehnte das Tennssionsgesuch ab.
Das Ministerium beschloß vorläufig im Amte zu bleiben.

Die Petersburger Teleqrafthenagentur meldet: Die
Konferenz der Alliierten», die in Petersburg zusammen-
getreten war uud kürzlich ihre Arbeiten beendete, hat von
neuem den Beweis dcs immn engeren Einocruehmens
der All i ierten erbracht lind gezeigt, daß sie der Sache,
die sie eint, unerschütterlich treu sind. Dic Konferenz war
berufen worden, um das Wert der früheren von den al-
liierten Mächtm abgehaltenen Konferenzen fortzusetzen
und auszubauen. Die Konferenz in Petersburg hattc den
gleichen Zweck, wie ihn di^, Konferenzen in Par is und
Nom verfolgten, und hat praktische Lösungm gefunden,
>im das militärische, politische, industrielle, wirtschaftliche
und finanzielle Zusammenarbeiten immer enger zu ge-
stalten. Sie hat daran gearbeitet, die Einheit der Hand-
lung bei der Führung wirksam zu bessern und zu festigen,
indem sie zu diesen Zwecke die Schaffung eines eigenen

Organes vorsah. S ie ergriff gccignetc Maßnahmen, um
die Bemühungen der Alliierten besser zu verteilen und
miteinander zu verbinden, und forschte nach Mit te ln, um
so vollständig wie möglich alle Kräfte der Alliierten durch
eine immer engere Vereinigung ihrer Hilfsquellen aus-
zunützen. T ie Petersburger Konferenz wird so wirksam
dazu beigetragen haben, auf allen, Fronten durch die
Einschließung des Feindes möglichst günstige Bedingun-
gen für den Kampf vorzubereiten und 012 Stunde des
Sieges schneller herbeizuführen.

Das Rcuter-Nurcuu meldet vom 4. d., I n einer
Sonntag abends veröffentlichten Erklärung teilte Prä-
sident Wilson dem Lande mit, es könnc sein, daß er man-
gels einer Ermächtigung durch den Kongrei; nicht die
Vollmacht hcckn werde, Handelsschiffe zu bewaffnen oder
andere Maßregeln zu ergreifen, um der U Bootgcsahr zu
begegne». Der Präsident erklärte, l s würde einc außer
ordentliche Session des Kongresses erforderlich sein, um^
d:>: nötige Ermächtigung zu gdben, aber <!5 wäre zweck-!
lo6, eine außcrordcnllichc Session einzubrrufcn, solange
der Senat unter der gegenwärtigen Geschäftsordnung ar-
beite, die es einer kleinen Minderheit ermöglicht, eine
ü^lrN'ä'ltigcndc Mehrheit m Schach zu halten. Der Prä-
sident schlug daher vor, eine außerordentliche Session des
Senates für heute einzuberufen, um die Geichäftsnrd-
nung abzuändern und für Mi t te l zu sorgm, liamii das
Land vor einer Katastrophe bewahrt werde.

„Eorricrc della Sera" meldet aus London: Die
neue Präsidentschaft Wilsons wurde am 4. d. im Wa-
shingtoner Kaftitolspalast ohne Pomp bestätigt. Wilson
leistete den üblichen Eid und küßte die Bibel bci dcm
Verse, welcher lautet: „Der Herr sei unsere Zuflucht und
unsere Hilfe in der Stunde der Prüsung!" Die Zere-
monie verlief zwmlich unbeachtet wegen d?s ungel euren
Ii.tercsscs, welches das Publikum an der I i i m n q drs l
Senats nahm, in der er die Gewährung der '^ollinacht
an den Präsidenten zur Verwendung der für Heer und,
Flotte bestimmen Summen erörterte und in der durch ^
die hartnäckige Obstruktion der Minderheit der Sessions-'
schluß herbeigeführt wurde, ohne daß die Abstimmung,
übcr die Erteilung dr Vollmacht hätte eifolgen können.
Die Sitzung nahm einen sehr geräuschvolle» Verlauf, dn
die Ncdmr der Minderheit den bedeutenden Lärm der
Mehrheit zu beherrsche» versuchten und dic Senatoren
häufig Aclcldi^nngcu austauschten nnd f<M miteinander
handgreiflich wurden.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
^ lKriegsauszeichnungclt.) Scine M' i lc- ' l^ der,

K a i s e r hat verliehen: den Orden der Eisernen /lrone,
dritter Klasse mit der Kricgsdctoration und den Schwer- ^
tern dcm Hauptmann Alfons E i s e n z o p f dcs I N 17; !
das Rillerkreuz des Franz Josef-Ordens mit der Kriegs-^
dckoration dcm Major Wi lold Ritter N i c s i 0 l 0 w s l i- ^
G a w i n von N i c s i N o v i c e dcs I R 17; das M i l i - !
tärverdiellsttrcuz dritter Klasse mit der Kriegsdetoration,
und den Schwertern dem Leutnant in dcir Reserve Peler
G r g c c des I R 27. ^

— tKricgSnuszcichnunss.) Seine Maj^ i l i t X ' i ^' a i-
ser hat der Lehrerin am städtischen Mädchcnlliz'um in
Laibach Mar ia W e ß n e r das Goldene Vcldicnsttrcuz
verliehen.

— (Neues Musterstatut fUr Vczirtstlanrentassen.)
Das Ministerium des Innern hat. um die durch die Kai-
serliche Verordnung vom 4. Jänner 1017, R. G. B I .
Nr. (i, erforderliche Umbildung der .Krankenkassen zu cr-
leichtern, ein neues Musterstatut für Vezirlslranlenkasscn
und eine (i>cbrauchsanlcitung hiezu hinclusgegcbcn. Dac-
Musterstatut wird in einer Form, die seine unmittelbare
Vcrwcndung bei der Ausarbeitung der konkreten Sta-
tuten ermöglicht (l)albseitig, auf Schreibpapier gedruckt),
ansgcgebcn und ist ssleich der Kcbrauchsanleitung von der
Hof- und Staalödruclcrci in Wien zn beziehen. Außerdem
hat das Ministerium des Innern cin Mnstcrst<rtnt für Ver-
bände von Krankenkassen hinausgcgcbcn. das ebenfalls in
dcr Hof- und Staatsdruckcrei erhältlich ist. Musterstiituien
für Vetriebstrantentassen und für Gcnosscnschaflslranleii»
lassen werden demnächst erscheinen.

— (Auswcchslunn der kupfernen Blitzableiter.) Es
wird darollf aufmcrtsmn gcnmcht. das; in den kreisen dcr
.Hansbesitzer vielfach unrichtige Vorstellungen von dcm Vor»
WNge bci der Inanspruchnahme der kupfernen Blitzableiter-
teile verbreitet sind. Selbstverständlich licnt cs keineölvcgs
in dcr Absicht dcr bctrcffendcn Verordnung, das; irgend
ein Gebäude scincs bcstchenden Blitzableiters dauernd oder
auch nur vorübergehend bcranbt lvcrdc; es sollen nur die
Kupferteile ausgewechselt luerdcn. Auch die Besorgnis, daß
die vorgesehenen Ersatzhcrstellungcn locgcn der geringeren
Lcitnngsfähiglcit und dcr Vcrrostnng dcs Eiscns eine Her-
abmindcrnng"dcr Sicherheit zur Folge hätten, wäre ganz
unbegründet, da dic Ersatzteile einen entsprechend größeren
Querschnitt erhalten, und, soferne sie nicht schon mittelst
Verzinknng geschützt sind, durch Anstrich mit Tccr, Ölfarbe
und dergleichen vur Rost dancrnd bclixihrt locrdcn können.
Allerdings wird es dem Privaten jetzt infolge Mangels
au Arbeitskräften und infolge erschwerter Crsa^nittelbc-
schaffung nicht leicht sein, bald zu einen, verläßlichen Er-
satz zu gelangen, lveshalb es sich cmpfk'hlt. die Ersatzbei-
stellung dcr Mil i tärvcl lualtnng zu überlassen.

(il^ertnllf von Vaumwlillwnrcn und Wäscheartl^
keln.) Das Handelsministerium hat im Sinne dcr M i n i -
sterialverordnung voni 31. Anglist 1916, N. G. B l .
Nr. 283, verfügt, daß in dcr Zeit bom 2. März 1917
bis 2. Apr i l 1!)17 weitere fünf Prozent dcr gemäß S 1
der zitierten Verordnung ^sperrten Baumwolllvarcn und
Waschearlilel (berechnet m,f Gm'rd dcs Vorratsstcuüws
Vom 2. Seftteinbcr 1916) im Kleinverlauf abgeben
werden dürfen. Es ist ausdrücklich darauf aufmerksam zu
machen, daß sich diese Ermächtigung nicht auf solche
Waren, bczw. Artikel bezicht, für die cin Anbolzwang
Verfügung gemäß Verordnung vom 13. Apr i l I 9 l 6 er-
lassctt ist. Weiters ist darauf hinzuweisen, daß der Vcr^
lauf dcr nunmehr freigegebenen fünf Prozent nur im
Sinne dcr in s 5 der Verordnung vom . ' l l . August 1916
angeführten Ncstimmungcn zulässig ist, udd zwar: 1.)
Dcr Verlauf darf nur an den einzelnen unmittelbaren
Verbraucher in Mengen bis höchstens 2l) Meter Ware,
bezw. ',4 Dutzend Wäschestücke, erfolgen. 2.) Der Klein-
verkaufspreis für die frcigegebencn Mengen darf die vom
Vesihcr vor Inkrafttreten der Verordnung im Kleinver-

Zwei grauen.
Roman von V. v. d. Lanclen.

(16, Fortsetzung.) (Nachdixcl nerl'lltni.)

CarllXtta schickte ihre Tochter in ein vorzügliches
Dresdner Pensionat, sie selbst ging nach Düsseldorf, spä-
ter nach München, um sich in ihrer .Kunst weiter bilden.
Das jllnge Mädchen l i t t schmerzlich unter dieser Auflö-
sung aller bestehenden Verhältnisse, uud unvergeßlich für
ihr ganzes Leben blieb ihr der letzte Morgen, an dem
sie das Gut und das Grab dcs Vaters verlassen mußte.

E in sonniger, wunderschöner Sonnnertag war's, in
der Linde vor Nores Fenster sangen und zwitscherten
die Vöglcin auf den Blumen und Rasenplätzen dcs Gar-
tens glitzerte der Tau in den Strahlen dcr Frühsonne, im
Weiher ruderten Enten uud Schwäne durch die schillernde
F lu t und anmutige Wcidenzwcige wiegten sich hin und
her.

I m Hof standen zwei vollbeladene Möbelwagen, in
den Zimmern war's öde und leer und ihr leichter Schritt
hallte unheimlich durch die Räume, die so viel Liebe und
Leid umschlossen, in denen das Kind so manche glückliche,
das heranwachsende Mädchen so manch trübe Stunde
verlebt; überall sahen ihre tränenfeuchten Augen noch
die Gestalt des alten, geliebten Vaters, und als 'ie in
sein Zimmer kam, wo sein Schreibtisch stand, brach 'hr
fast das junge Herz. Dieser alte, .große Schreibtisch! Wie
oft hatte er daran gesessen, rechnend, sorgend, das teure,
weiße Haupt über die langen Zahlenreihen gebcu^. 3Lie
hatte sie die Mutter gebeten, den Schreibtisch ja nicht
zu verkaufen.

„Geh doch, Nore, das ist ja Sentimentalität," sagte
die Frau mit der Künstlcrscelc. „ S o ein altes Möbel —"

Und nun war er fortgegeben auf dcr Auktion für so
cin geringes Geld, und dcr Händler wollte ihn in den
nächsten Tagen holen. Nore aber, an jenein letzten Mor-
gen in Vuschheide, sank vor dem „allen Möbel" auf die
Knie, umspannte es mit ihren zarten Armen und schluchzte
leise:

„Lieber, alter Tisch, lieber, lieber, armer, unver-
geßlicher Papa ! "

Zwei Jahre blieb Nore in Dresden, ohne die Mutter
wiederzusehen, und dann zogen sie nach Ber l in uud richt-
lclen sich dort cin.

„Gott, du hast auch gar keine künstlerischen Anlagen,"
klagte die Frau.

O ja, sie hatte eine große, künstlerische Vegabung,
die Neinc Nore, für die Nühnc, aber ihre Stimme reichte
nicht aus, und kurz entschlossen sagte sie dem schönen
Traum „Valet" und ergriff einen Beruf, f ü ^ den ihr
Können nach jeder Richtung hin ausreichte. Sie lernte^
Kunststicken; vielleicht wäre sie Maler in sseworden, aber
sie hatte cin Grauen und einen Widerwil len vor dieser
Kunst; sie fürchtete, daß ihr cin ähiüiches Los beschicken
sein könne wie der Mutter, und hielt an dem Grundsatz
fest: „Lieber in bescheidenen Dingen groß als in großen
Dingen eine bescheidene Mittelmäßigkeit."

Die Mutter zuckte die Achseln und ließ stc- gewahren,
vielleicht fürchtete sie in ihrer Engherzigkeit und ihrem,
Egoismus die Nebenbuhlerschaft der Tochter. I n dem cr,
wählten Fach wurde Nore auch sehr bald eine Künstlerin,
eine hochbezahlte Künstlerin, und eine gesuchte Lehrerin.!
Sei t fünf Jahren war sie die Alleinerwerbende, denn die

Bilder dcr Mutter zierten meist dic Wände des Ateliers
' vnd der eigenen Näumc, Käufer fanden sich scltcn genug
! — aber mit einem fanntischcn Eigensinn hi?lt Ecrrlotta
' den Glauben an ihre künstlerische Mission aufrecht — ge-

selligen Verkehr pflcgleu dic beiden Frauen nicht; dic
zunehmende Kränklichteil dcr Mutter, verbunden mit

, ihrer nicht gerade glänzenden Vermögenslage und Norcs
j rege Tätigkeit waren drei wichtige Vehindemngsaründc.
! Hie und da wurde das Mädchen mal zu den Eltern
! der einen ober anderen Schülerin und recht oft zu Fum

von Enders eingeladen, dazu kam cimge Male im Winter
l der Vcsuch des Theaters, im Sonnner eine Erholungs
! reise und Norc hätte sich zufrieden gefühlt, wenn die
! häuslichen Verhältnisse an sich anderc gewesen wären.
^ Je weniger ihre Gesundheit F m u Hcl lwig gestattete, vor

der Stasfelei zu sitzen, je mehr sie krank, hinfällig, von
Schmerzen geplagt wurde, desto mehr quälte sie ihre

, Tochter, wie sie einst ihren Mann gequält hatlc.
^ Solcherart war das „He im" , in das Norc, das Herz
> von Glück und Liebe erfüllt, nach fünf Wochen Abw-sen-
^ heU zurückkehrte.

Trotzdem Regenwolken am Himmel hingen und Ber-
l i n ganz grau in grau getaucht erschien, fand sie alles
wunderschön, denn sic dachte immcr daran, wie anders
sich ihr Leben gestaltet und wieviel schöner es sich fort.
schreitend gestalten würde. Iedc Beschwerde, jede Müh-
sal dcr (Yea.enwa.rt überwand sie leicht, denn Reinhard
Olden mit seiner Zärtlichkeit und Treue sland ihr zur
Seite und das Zie l aller Mühsal würde die Vereinigung
mit dem Gesiebten und ein eigenes trautes Heun sei».

lFortsehung folgt.)
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kauf crzielttn Preise uus leinen Fall üuerst̂ iaeu. .;.) übcr
diese Verläufe müssen besondere Aufschrei l.>iiNs,l,'n .̂ eführi
werden, in welche wn vom Handelsminisjerium zu be
stellenden Kontrollorganen jederzeit Einblick gewährt
loerden muß.

— (Spiclverdl« in drr unaMischen Klnsienioiteric.)
Ungarische .^ollcllcu« sind lictanntlich mit allcn 2)Nttcln
bestzrebt, Lose der ungarischen Klassenlotterio auch in
den Neichsratsländcrn abzusetzen und scheuen sich auch
nicht, sc,llist Mwcrte >nil falschen Adressen zu l'cnül^cu,
um die Ilchiliierung der Sendungen zu verhindern. Das
Publikum wird uor dein Ankaus solcher ^o>c uin so mehr
gewarnt, als Konfiskation der kose, Verfall der even-
tuellen Gewinste zu Gunsten d<s sslstutz und empfind-
liche Geldstrafen die unangenehmen Folgen der gesetz-
widrigen Erwcrbunk derartiger ^ose sind.

— iAlibau des scrvischcu Moratoriums.) Laut Be-
lichtes der Exftositur I>es t. k. österreichischen Handels-
museums ist die Verordnung übcr den Abbau des stlrbi-
scheu Moratoriums im Verordnungsblatt der t. und I.
Mililärmrwaltung vom ^2. Februar l!)17 mit Rechts-
Wirksamkeit vom 1. Fcbrliar ucrlautvart worocn. Eine
Abschrift dieser Verordnung liegt im Aureau der Han-
w>ls- und Gewerbetammer in Laibach Interessenten zur
Einsichtnahme auf.

^- (Motes Kvcnz.) Frau und Herr Forstmeister
S o n n b ich ler in Neumartll haben dem ^oten itreuz
in Lailiach den Betrag von 50 K gespendet.

( I n der îähstube des Mmnasimns mit deutscher
Unterrichtssprache,) Gradi^c! 10, haben in der Zeit vom
l. November l<N0 bis 28. Februar 1917 gespendet: Vla-
dimir, Richard nnd Milan Ritter von Slrigl 009 K;
Bürgermeister Dr. Ivan Tauc-ar aus Gcmcindcgcldcrn
<i00 Ä, was zusanunen mit d:n früheren Beträgen V!)^9 K
<̂> H ergibt; Fr. Vera von Valenta 2 Kleider, 2 Hüte,
2 Lcdcrtäschchcn, 1 Hobelbank, Puppengeschirr, Puppen^
zimmcr, 1 Druckpresse und 1 Bau stein lasten für Krkigs-
waisen; Frau Luhn einen großm Pack Slosfrcslc, Stoff
sowie 1 Polster; Fr. von Kaltcmgger l ^cttcilragcn;
Frl. Helene von Schocftftl Stoffreste; Fr. Nüting Fleck-
chen; Frl . Marie Luckmann 10 Spulen Zwirn; Frau
Pammer Stoff zu Pantoffeln; din Funm Pecsche 3 große
Spulen Zwirn; Ungenannt 1 Polster, 1 Hemd, 4 Kalen-
der; Ihre Exzellenz Fran Baronin Schwarz 2 Ballen
Stoffreste. Abgeliefert wurden ans Belgicrspilal, dW
Spital der Staatsgewerticschulc, das Rote Kreuz und
an Einzelne Soldaten: 71 neue und 678 ausgebesserte
Hemden, 67 neue und 7!)2 ausgebesserte Hosen, 15»6 Paar
ausgebesserte Socken, C gestrickt«, Wolljacken, 2 Schn^
Hauben, 4 Paar Pulswärmer, 21 neue Polstcrübeizüge,
^3 Polster, 24 Paar Pantoffel und 1 gestrickte Falsch«.
Seit ihrem Bestände hat die Nähstubc abgeliefert: C140
ncuc Wäsche- und Kleidungsstücke, 11.808 auÄgebclserlc
Wäschestücke, 418 Polster, 675 Paar Pauloffcln, 1.16 ein-
Neri6)te<c Täschchen, t Matratze, 6 Decken, 2 Paar
schuhe, .-j5)0 Bilcher. .'^ Jahrgänge Zeitschriften, 7000
umgearbeitete militärische Gchraucl>sarlisel und 6 Balle»
Stoffreste.

— (Für die arme Schuljugend.) 1. Spendenauswcis.
Matthias Terlep, Wagenfabrikant in Unlei-«itta, UX!
Kronen; Brüder Mostoviö 20 K; Igiu ^argi 20 K,
Dr. Anton Bonavcntura I c a M 300 K; vcobm.ann ^
Tschurn 20 i t ; Philipp ZupaMö 20 K; Fleischhauer
und Besitzer Josef Toni 25 K; Sennnardircltor Dotlor
Josef Lefar 5)0 K; Handels frau und Besitzerin Maria
Polach 20 K; Franz Pctcrca 50 K; Franz und Irina
Stupica 50 K; Anton Drl'nan 20 K; Prof. i. N. Max
Pleteränil 20 K; Gymnasialprofessor Dr. Greg. Pcöjat
20 K; k. und l. Hoflieferant Rob. Kollmann 100 K;
Josef Oluft 50 K; Ivan Teunig 50 K; Franzista Mcr-
.^ol-Pretnar 30 K; Kaufmanu Rainmnd Luckmann 25 K;
die Mcslna hraililnica Ijubljansla 500 K; I . Hartmanns
Nachf. Aug. TomaM 25 K; August Agiwla .'50 K; Pau,l
Magdi^ 25 K; Notarswitwe Ant. Gogola 20 K; Peter
ltozina «ic Ko. 100 K; August Ienko 50 K; ^icslauiatcul
Ant. de Schiava 25 K; Franz Mitlilsch 20 K; Tomo
Zupan 20 K; Fr. Ks. Sonvan 100 K; die Vzajemna za
varovalniea 50 K; Maria Pinlar u»id I . Kobilca 20 K;
Alois Zajcc in . ^ t a !00 K; Herremnodcsalon Jos. Ro
jina '50 K;' Ivan Samec 20 K; die Narodna lislarna
20 K; der Katholische Preßvcrein (H. Ni^inan) 50 .U;
l. l. Major Johann Kramar^iö 20 K; Viktor und 3losa
Nohrmann 20 K; Scininarvizcdircltor Franz Ferjanöi«

20 K.
— (Vrrluftliftc.) I n der Verlustliste Nr. i)21 sind

ausgewiesen: n) Offiziere: LstObl. Goli Franz, Lst.-
EtscnbSichAbt. St. Peter in Krain, tot; von, Landwehr.
Infanterieregiment Nr. 27: Lt. i. d. Nes. Klinil l Iranz,
6., verw.; Kdt. Kosal Rudolf, tot (laut Mcldnng des
nlssischen Roten Kreuzes gestorben; nicht legal nachge-
wiesen); Fähnr. i. o. Rcs. Krmgmayr Hcliodor, oie ^t.
i, o. Res. Martelanc Justus, Mchle Johann, .''., verw.;
Fähm. i. o. Res. Milhar«l<- Johann, 5., tot; Fähnr.
Rubeüa Josef, 2., Fähnr. i. d. Nes. Toin^w Mirko,
ä., die Lt. i. d. Res. Vizjal Felix, 5., Vrany Josef, 7.,

verlv.; EjFrw. Korp. TilFcldw. Krali^ Franz, ^., :ol;
<) folgclide aus Krain stammende Mannjcynilspcrioncn:
die Inf . Adle^i^ Josef, 7., Ale^ Franz, 8., Androjna
Frm^, 5., verw.; Ins. Arnäek Iofef, 7., tot; Inf . Augu-
stiir Valcntiu, 5., vertv.; Inf . Balan<? Franz, 1., tot; Inf .
Bclc Frauz, l., vcrw.; Gefr. Berdavs Alois. 1., rric^e
gcf.; Bcrloneelj Johann, 5., miw.,; LstInf. Bohl,».
Johann, l., tttcgsgef.; Inf . Brejc Anton, 1., tot; Zgf.
Broonil Franz, 7., Inf . ^adc/. Anton, 7., Korp. ĉ amfta
Josef, 8., Inf . Nebula Johann, 7., Gcfr. Eenic Johann,
l i . , die Ins. ^üin^cl Josef, 6., Evctto Anton, 7., ucri^.;
Ins. Evetto Johann, 2., tot (laut Meldung des russi
fchcn Roten Kreuzes gestorben; nicht legal nachgewiesen);
die Ins. Dem^ar Franz, 6., Dimc Alois, 7., Dragnmn
Alois, 6., Drnov^ct Ignaz, 6., Drobnn- Johann, 7., vcr-
wunoet; Ins. Ercck Franz, 6., tricgsgef.; <̂ esr. Titütorp.
Fersotja Franz, 6., die Inf. Gabriel Johann, 7., Gla-
van Josef, G'lavan Karl, Golba Franz, 5., vcrw.; Inf .
Gorcnc Josef, 2., lricgsgef.; Inf . Grabner Josef, 7., tot;
Ins. Gril Josef, 2., vcrw.; LftInf. Hafner Franz, 2.,
triegsgcf.; Inf . H>xcvar Josef, 9., lot; Inf . Hrovatm
Franz, 7., vcrw.; Gesr. Jan^ai Franz, 1., tricgsgef.;
Inf . Jelov^et Franz, 5., verw.; In f . Jerala Franz, 7.,
lot; die Inf . Icrala Josef. 6., Icreb Iofef, 7., IccÄn
Josef, 8., Gcfr. Irzcrnit Johann, 8., In f . Iurtovi^
(^corg, 7., Korp. TilZgf. Kal<Iiu Peter, 5., verw.; Erf.-
^icsInf. Kamcnc Johann, 8., tot ^laut Meldung des rus-
sischen Roten Kreuzes gestorben; nicht legal nachgcwic-
scn); die In f . Kaslrcvc Johann, 9., Kcwino Franz, 2.,
Korp. KerÄö Johann, 8., die Inf . Klaus Anton, 7., ttle-
mcnc Ignaz, 1., ErsResInf. Klun Johann, 3., tot (laut
Meldung des russischen Roten Kreuzes gestorben; nicht
legal nachgewiesen); Inf . Kinetik Johann, 5. K., vcrw.

— (Die Beleuchtung der Schauftnftrr und Tchau-
lasten verboten«) Die hiesige I. t. Polizeidiretlion hat
bis auf weiteres jede Beleuchtung von Schaufenstern und
Schaukasten der Geschäfts- und Gewerbebetriebe ver-
boten. ÜbcrtrctunaM dieses Verbotes werden mit einer
Geldstrafe bis zul 2000 ,K oder mit Arrest bis zu drei
Monaten, im Wiederholungsfälle! odcri bei erschwerenden
Umständen aber mit einer Geldstrafe bis zu 5000 K- oder
mit Arrest bis zu sechs Monaten bestraft.

— (Die Fisolcnabnllbe) für den fünften Bezirk erfolgt
heule, für den sechsten Bczirt morgen, für den siebenten
Vczirt Freilag und Samstag für den achten und neunten
Bezirt. Die Fisoleu locrden täglich von 2 bis 6 Uhr nach,
imttagd in der Iosefitirche gegen Vorlage von Kartoffellar«
ten abgegeben. Di^ Parteien lverden darauf aufinertsam
^inochl, datz iicuc ilaitoffetlaiien nicht mehr auögcgebcn
norden. le—.

- (Von bcr Staatkrcalschule in Idria.) Seine Exzc!°
lcnz der Hcrr Miuijler für iluttuo und Unterricht hat
sich bestimmt gefunden, den l. t. Lehrer der aufgelassenen
Vordcrcitungstwsse an der Staatsrealschule in Idria,
î nncU'crt G a n g l , biK auf lveitereS der Vorbereitung^-
lwsso für Hliittelfchulen in Profet zur Dienstleistung zuzu-
weisen.

(Vom Volthschuloienste.) Der t. t. Bczirtsschulrat
in Gollschec hat die bisherige Supplentin an der. Volts-
schule in Strug Christine H o c e v a r zur Supvlentin an
der cintlassigcn Voltsschule in Ncuwinlel eillannt. — Der
t. t. Mzirtsschulrat in Littai ha't infolge Pensionierung
dcs Oberlehrers den desmitwen Lehrer Kcrrl ( Ä o r i ä e l
biö auf weiteres mit der interimistischen Leitung der
Vultoschule in Sittich betraut. — Der t. l. Bezirksschulrat
in krainburg IM an Stelle des zur Landsturmdienstlei.
stung cingerüälen Oberlehrers Franz Mo j i n a die defi«
nitwe Lehrerin Melanie F a j d i g a mit der ülterimisti.
schcn Leitung der Voltsschule in St. Martin bei Krainburg
und infolge der Erledigung der Oberlehrerstelle die defi.
nilivc Lehrerin Anna S c h i f f r e r bis auf lveiteres mit
dcr interimistischen Leitung der zwcitlafsigen Volksschule
in Kaier betraut. — Der t. l. Bezirteschulrat in Adelöberg
l)<ll die Lchrsupplentin Justine Knlet zur provisorischen
^hrerin an der zwcillassigen Volksschule in Slurje er.
nannt. — Der t. l. BezirlSschulra-t in Loitfch l)at an Stelle
der frciw'Ilig aus dem Schuldienste getretenen Lehrerin
Franzisla N ich ter » iädie provisorische Lehrerin ttatha.
rina P u n u u h zur provisorischen Lehrerin an der vier-
llassigen Volksschule <n Unterloitsch und an Stelle der
lranlheitshalber beurlaubten Lehrerin Anna» G o l l i die
Probclandidatin Joanna K r a n n e r . L c i l e r zur
Supplentin an der Volksschule in Oberloitsch ernannt. —
Der f. l. Bezirksschulrat in Krainbura, hat an Stelle des
in altiver Militäroicnstleistung stehenden Lehrers Florian
Gostici die bisherige provisorisä)e Lehrerin in Trata
Abriete P i p a n zur Supplentin an der Vollsschule in
Pölland bestellt.

— (Gefundene Gegenstände) in der Zeit vom 1. bis
28. Februar.' cinc schlvarzlcocrne Geldtasche mit 4 K.
53 H.; cinc schwarzledcrne Geldtasche mit 2? K. 9 H.,
Sterne, Anhängsel u. a. Kleinigkeiten; eine schlvarzlederne
Geldtasche mit b K. 52 H. und einem Schlüssel; eine braun,
lederne Geldtasche mit 6 K. ^0 H.; eine braunledcrne
Geldtasche mit 1 K. 10 H. und zwei Marlen; eine braun.

rotlederne Geldtasche mit 15 K.; eine schwarzlederne
Handtasche mit U tt. öO H.; 6 K. in Banknoten; zwei Bank-
noten zu je 10 K.; mehrere 2 K..Noten; ein ungarisches
(^lictbuch mit 136 K.; eine goldene Uhr und ein kleiner
Spiegel; eine goldene Armbanduhr; ein goldener Finger,
ring nnt zwei Steinen; ein silberner Herrenrmg; ein gold,
umrandetes Anhängsel; ein schwarzer Muff; ein schwarzes
Umhängetuch; ein Palet mit Turnschuhen und Büchern-
ein Überschuh; eine loeitze innderlappe; ein Taltierftock;
cin Schiebtarren; eine Schachtel lNinge; eine leere Milch,
wluie; ein alter Revolver.

— (Unfälle.) Am Donnerstag nachmittags wollte der
am hiesigen Hauplbahnhofe als Magazinsarbeiter in Ver-
wendung stehende Johann Pavlie auf den Dienstwagen
eines in langsamer Einfahrt begriffenen Zuges springen,
glilt alier aus und fiel unter oie Räder. Der Verunglückte
crtitt schloere Verletzungen an beiden Beinen sowie an der
lillten Hand und wurde, nachdem ihm die erste ärztliche
Hilfe geleistet worden, ins Landesspital überführt. — Der
05 Jahre alte Knecht Bartholomäus Ko^trun in Ncumarltl
wollte einem Holzfuhrmann im Walde behilflich sein. An
einer steilen Stelle aber tippte der mit Holz vollveladene
Wagen um- Koßtrun tam unter ihn zu liegen u,nd zog
sich einen komplizierten Bruch des rechten Oberschenkels zu.
— I n Lulouica, Gemeinde Brezovica, trieb der U Jahre
alte Veschcrssohn Franz Seliötar ein Pferd zur Tränke'.
Unterwegs wurde das Pferd plötzlich fcheu und ritz den
Knaben mit sich. Dieser fiel mit großer Wucht zu Boden
und zog sich eine gefährliche Verletzung ain Kopfe zu.

— (Fettdiebstahl.) Der Besitzerin Maria Hladnit aus
Obcrloitsch wurden aus dem versperrten Keller zwei Ge«
fätze mit je ij inlogramm Schlveinefett utld 100 Kilogramm
Kartoffeln enttoendet.

— (Ein Kino verbrannt.) AIs sich die Bergmannsgat»
tin Anna Babic in Lote, Gemeinde Ariiäe, am verflossenen
Mittwoch auf turze Zeit aus dem Wohnzimmer entfernte,
lictz sie ihr zweieinhalb Jahre altes Söhnchen spielend
im Zimmer zurück. Während der Abwesenheit der Mutter
öffnete das Kind die Türe eines eingeheizten eifernen
Ofens, wodurch feine Kleider in Vraild gerieten. Schreiend
lief der Knabe mit brennenden Kleidern seiner Mutter
nach, erlitt aber, bevor ihm Hilfe gebracht weiden konnte,
so schwere Brandwunden, daß er noch am selben Tage starb.

— (Verstorbene in Laibach.) Johann Nova!. 5 Wochen;
Maria Kotalj, Sicchc, 80 Jahre- Valentin Marinlo, Arbei.
lcrinsohn. 7 Wochen; Dolorosa Grusobin, Schuhmachers,
tochter, b Monate; August Ahaöic, Gendarmericwachtmei-
ster i. R., 01 Jahre; Elfrieda Pohl, Viscnbahnbedienfteten,
tochter, 2 Jahre; Franz Höbet, Staotaime, 07 Jahre;
Franzisla Iarcc, Besitzersgattin, 3« Jahre; Maria von
Guilal, Private, 78 Jahre; Johann Nobida, Stadtarmer,
75 Jahre; Gertrud Kleindiensi, Arbeiterin, 53 Jahre;
Franziöla Primc, Magd, 21 Jahre- Johann Petri^. go
wesencr Maurermeister, 72 Jahre; Helena. Dolenc, Tag«
löhnerin, 70 Jahre; Michael Iwasliu und Leopold Sitar,
Infanteristen.

Der neue Spielplan im Kino „Central" im Lande»-
thrntcr. Der packende erfolgreiche ttriminalroman „Leben
um kelien" stellt die wunderschöne aber verbrecherische
Fürstin Carmen in den Mittelpunkt abenteuerlicher Ge.
schchnissc. Von den Darstellern ragt Erich Kaiser-Tich her.
vor, während Lu Synd und Ellen Nichter eine brünett«
und eine blonde Schönheit sehr treffend verkörpern. Die
wunderschönen Bilder im Schnee find im Winter im Rie-
sengcbirge aufgenommen. Die tollen Streiche „Die luftigen
Studenten" und „Willkommen zu Hause" gefallen sehr.
Vorführungen um 4, halb 0, 7 ,n,d halb tt Uhr abends. —
Nicht für Jugendliche,

Die große Somme-Tchlacht wird, wic uns die Di-
rektion des hiesigen Kino Ideal miitteilt, nächste Woche»
uou Dienstag den 13. bis Sonntag den 18. März zui
Vorführung gelangen.

Heute „Sann, der Seefahrer," in drei Akten, welcher
Film gestern deu denkbar größten Heitcrfeitsersolg aus-
zuweisen hatte, ferner das oreiaktigc Drama „Das
zweite Lebeir" mil herrlichen Bildern und wertvoller
spannender Handlung. Vorstellungen um 3 '5 7 und
9 Uhr. - SamswH „John iliool", Deteetivfilm (er-
eignet).

Theater. Kunst nnd Kiteratnr.
— (Kaiser Franz Zosrpl,°Iubiliium5the»ter.) ..Seine

Kammerjmissfcr." Der am 4. d. M. gegebene Schwans
sftMt angeblich in Wien und ist angeblich von Max
Schönau, stammt aber in Wahrheit unmittelbar aus Paris
und von den Herren Paul Vilhaud und Maurice Henne-
quin (dem Verfasser des „Rosa Domino"). Diese Tat-
sache muß festgestellt werden, um zu zcissen, daß man sich
der Irreführung wohl bewußt war unö die HcrkimN
dieser Ware aus dem Lager der Feinde zu bcmantctn
suchte. I n unserer Spielzeit ist so vicl « e n - "nd
Schwankzmq. s» viel mind^werti^ Ware aufgeführt
worden (n am Sonntag z. V. „Sherlock Hol-
mes" zum .lc!). daß das licbe Publllum «icl>
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lich auf seine Rechnung komml; es M r gewiß nicht
nötig, zu einen: solche Mi t te l zu greisen! — Eine Vc-
sprechun^ der übrigens stottcn mrd seyr gutrn ^lusfthrung
erübrigt sich daher von selbst. T r . J a u k o r .

Der Krieg.
Vslegrarnme de» k. k. Helegraphen - Aorre-

spo«denz- ZÜureaus.

Oesterreich - Ungarn.
V o n den Kriegsschauplätzen.

Wien, 6. März, Amtlich wird verlauluart: 6. Mürz.
Östlicher Kriegs schauplay: I » der Vutowina scheiterten
xussische Vorstöße. Südlich von Brzezany wurde ein
nächtlicher Überfall d?r Russen abgeschlagen. — I t a l i e n s
scher Kriegsschauplatz! Htarle NiederslMgc behinderten
im allgemeinen die Gefcchtstätigteit und unterbrachen
auch den i iampf nördlich des S a u Pcllegrino.Tales.
Nachts setzte wieder Viincnscuer gegen unsere Costabella-
Stcllung ein. Attgriff<?ucrsuchc der I t a l l c m r tamcn in
unserem Sperrfeuer znni - lchen. E i n feindlicher Überfall
anf den Colbrieon wurde mit Handgranaten abgewiesen.
Heute früh führte der Gegner vor dem Monte Sief eine
größere Sprengung durch; unsere Stellungen blieben je-
doch unversehrt. — Südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts
zu nreldcn. Der Stellvertretcr des iä-hefs des General-
nabes: v. H ö f e r , F M L .

Ladorna berichtet.

Wien, 6. März. Aus dein ilricgöpressequartier wird
gemeldet: Bericht des italienischen General staves vom
U. M ä r z : I n der Nacht vom 4. auf den 5. März wurden
feindliche Abteilungen, die sich unsereu Stellungen längs
des liuten Ufers des Assa-Tales gegenüber oon Eampo
Rooero und von Delt (Maso) zu nähern versuchten, rasch
zurückgewiesen. Gestern u>ar unsere Artil lerie auf dem
Frontabschnitt zwischen dem Travignolo-Tal und dem
Hoch-Cordevole wiederum erfolgreich tätig. J i l l oberen Teile
dcs San Pclegrillo-Tcrles l Iv isiu) unternahm dcr (Gegner
nacheinander zwci heftige Angriffe gegen die uon uns im
Eostabella-Massiu eroberte Stellung; er wurde t>cidenlale
glatt abgewiesen. Die Nllsrigen erbeuteten ciire .Nanmu:
und ein weiteres Maschinengewehr. An der Jütischen Front
wiederholten feindliche Abteilungen vergangene Nacht den
Angriff auf unsere Stellungen südlich von Vcrtojba. Sie
wurden mit empfindlichen Verlusten zurückgeworfen und
ließen einige Gefallgene in unseren Händen.

Teutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Vcr l in, 6. März. Das Wolff-Vureau mciocl: kroßes
Hauptquartier, 6. März. Westlicher Miegöschcmpla's:
Auf dem rechten Tommc-Ufer nahm gegen Abend der
Artillerietampf größere Heftigtcit an. Nach Tronunicl-
feuer griff der Engländer östlich von Buuchaveoneö er-
neut an. T c i n Angriff wurde abgewiesen, ein weiterer
durch unser Vernichtungsfeuer vereitelt. A n den übngcn
Frontabschnitten herrschte bei Schneegestöber meist ge-
ringe Fcuertäilglcit. Erlundcr, oic den Verlauf der fran-
zösischen Stellung am Cauricres-Walde gegenüber den
von uns dort gewonnenen Linien feststellten, brachten noch
l 5 befangene ein. — Ostlicher Kriegsschauplatz.- Front
°cs Gencralfeldnmrschalls Prinzen Leopold von Bayern:
E i n Nachtangriff der Nüssen gegen unfere Stellungen
südlich von Brzczami scheiterte. Front des Generalober-
sten Erzherzog Josef: Anf de» Osthängen des «elemen-
(hebiraes tm Tüdteilc der Wnldlarpathc,t wurden nreh-
rcrc russische Kompanien, die nach lebhaftem Feuer un-
sere Stellnnge« angriffcn, zurückgewiesen. Heeresgruppe
des Generalfeldinarschalls von Mackensen: Die Lage ist
unverändert. — Mazedonische Fro n t : Zwischen Tchrida-
nnd Preifpa-Tee wurde eine ftanzösischc Feldwache über.
nlmpclt nnd gefangen. Der Erste Gencralquuiliermeistcr:
von L u d e n d o r f f.

Die Kämpfe un der Westfront.

Berl in, b. März. Das Wolff-Bureau meldet: An der
Ancre nahlnen die Aorfeldtämpfe am 3. März ihren Fort-
gang. Trotz starten Kräfteeinsatzes ist es den Engländern
doch nicht gelungen, an die neuen deutschen Stellungen her-
anzukommen. Einem nach ausgiebiger Artillerievorberei-
tung mit starten Kräften gegen den Viez-Wald östlich von
Gommecuurt angesetzten Angriff wichen sie elastisch nach
Osten aus. Außer in dem freiwill ig geräumten Gelände
tonnte sich der Engländer nirgends festsetzen. Wie am
2». Februar bei Sail ly, scheiterten um 4. März auch seine
mit sta-rken Kräften unternommenen Angriffe bei Voucha-
vesnes. Die in zwei Kilometer Breite vorgestoßenen Sturm-
truppen wurden an beiden Flanken durch einen sofort ein,
setzenden Gegenangriff umfaßt und größtenteils wieder

zurückgeworfen. Nur in der Mit te vermochten sie ein klei-
nes (Grabenstück zu halten. Die Versuche, es durch einen
Nachtangriff zu erweitern, scheiterten jedoch. An der gan-
zen übrigen Front entfalteten die Teutschen eine Icbl)afte
Tätigkeit. Vei Ehllly, südlich der Somme, wurde die feind-
liche Stellung planmäßig zerstört und schwere englische Ver-
luste festgestellt. Der größere deutsche Vorstoß auf dein
östlicheil Maasufer, der, wie gemeldet, Gelände in IfM)
Meter Vieite und KUU Gcfangcnc eintrug, zeichnete sich
durch besonders geringe deutsche Verluste aus. Schon nach
kurzer Artillerievorbereitung luar die französische Graben-
besatzung soweit niedergekämpft, daß die Sturmtrupps <ni
drei Stellen in die französischen Stellungen einbrechen
tonnten. Durch rasch hineingeworfene Handgranaten wur-
den die Unterstände ausgeräuchert und die französische Be»
scchung wurde truppweise gefangen genommen.

Tcr Orden Pour le m^ritc für l5onrad von Hölzeodorf.

Berl in, U. März. Der „Neichsanzeigcr" veröffentlicht
die Verleihung dcs Eichenlaubes zum Orden Pour le mörilc
an den Feldmarschall Freiherr,! Conrad von Hötzendorf.

Die 5ieipziuer Messe.

Vcrl in, 5. März. Der „Vossischcn Zeitung" wird aus
Leipzig uuter dem 5. März gemeldet, daß das Geschäft auf
der Leipziger Messe bereits derart im Gange ist, wie man
es bisher uoch nicht gesehen hat. T ie Zahl der Aussteller be-
trägt ^000, die der Besucher bisher 35.U00. Während frü-
her die Aufträge nur spärlich einliefen und fast nur
Mustera'ufträgc erteilt wurden, erreichen jetzt die Aufträge
der kleinsten Kaufleute Summen, die früher die größten
Firmen ausgegeben haben. Mancher Verkäufer erhielt schon
am l. März Aufträge in solcher Höhe, wie sonst kaum iu
der ganzen Woche. Heuie, am ersten Meßtage, sieht man an
nicht welligen Ständen Plakate mit der Aufschrift, daß
wegen Ausverkauf dcr Produttion tcinc Mustcrausstcllung
stattfinden kann. Der Andrang in den Mehpalästen ist so
groß, daß an ein Turchtommeu kaum zu denken ist. Man
reißt sich förmlich um die Warc. Aus dem Inlandc ist der
Nesnch am stärksten. Die Zahl der Besucher wird minde-
stens 40.0M erreichen. Aber auch das neutrale Ausland,
lx!sonders Holland. Schweden, die Schweiz und NoNucn.cn
sind start vcrtrctcn; dazu tommcn uoch dic Bundesgenossen
Deutschlands. Es ist cin Erfolg auf !x-r g<in l̂,'n Linie.

Atalien. »
Ter Wechsel in unserer GencrnlstnliSleitung.

Lugano, 5. März. Die erste kurze Nachricht vom Wech-'
sel in der Leitung des Genevalstabes der österreichisch-un-
garischen Armee wnrdc von der italienischen Presse freu- ^
dig aufgenommen, doch änderte sich die .Haltung der Mät- !
ter nach Bekanntwerden des Wortlautes des kaiserlichen ^
Handschreibens, das die, Verwendung des Feldmarschalls ^
Freih. von C o n r a d auf einem anderen bedeutenden Po-
sten anzeigt. Man äußert die Uberzerlgung, daß diese Vei> ^

Wendung auf der italienischen Front erfolgen werde, und
stellt den FcldmarsäxUl als alten Feind I tal iens hin, der
in Gemeinschaft mit dem verewigten Erzherzog Franz Fer-
dinand bereits im Jahre !W« und später im Jahre 1!)ll
I ta l ien angreifen wollte und die jedenfalls gewaltige
Grenzwchr Österreich-Ungarns gegcn I ta l ien in jahrelau-
gcr Arbeit von Trieft lind Südtirol sowie von der Wiener
Zentralstelle uorausblickend ausgestaltet lxibe. Die Blätter
nahmen an, daß der frühere Ehef des österreichisch-nngari-
schen Gcncra'lstabes dazu auserschen sei, der italienischen
Offensive einen entscheidenden Schlag zu versehen, und trö
steil sich damit, daß dics heule recht schwierig geworden
sei und daß Conrad sich mit Eadorna, der ihn erwarlci,
werde zu messen habcn. Der „Secolo" schreibt: Dieser er-
bitterte Feind I ta l iens, der zur Zeit des Bestandes des
Dreibundes die Verteidigung gcgen nns in imponierender
Weise gerüstet hat, übernimmt also den Oberbefehl in dem
uielleichl wichtigsten Augenblicke unseres Krieges. Während
wir groM kriegölaten erilxnten, hat seine Ernennung eine
besondere Bedeutung.

Verpflegs- und Tranöportschwierigleiten.

Zürich, 6. März. I n der w m i g besuchten Montagö
sitzunf, der italienischen Kammer legte der Untcrstaats-
sekrcttir für Landwirtschaft und Oeneraltoimnifsär für
Nahruns^mittel ( 5 a n e f t a dar, was zur besseren Aus-
nützunss weiter Landaebiete, z:>!r Vervollkommnung der
landwirtschaftlichen Vetriebsweisc! gesäieheil müßte. Er
beschwichtigte auch die Besorgnis, daß Sardinien oh»e
Getreide bleiben könnte. Überhaupt liege es nicht an der
vorhandcncn Menge von Getreide, sondern an dem Man-
gel an Eisenbahnwagen, wenn das (Mreidc nicht über-
all hinkomme. I n Genua werde daher die elektrische
Straßenbahn boni'cht, um zur Nachtzeit Getreide zu trcms-
porlicrcn.

Lugano, 6.- März. Nach amtlicher Mittei lung sind
seit einigen Tagen imhrere italienische Stantsbahnliniün
unterbrochen. A l s Grund werden Erdstürze angegeben.
Auf d'?n ül-rinei! Vcrbmd,ina,9wcgcn häufen sich alle M i -
litärkansportc. Daher werden drei Tas,c hindurch ge-
wöhnliche Vefördcnmgen vom S n w n nach dein Norden
auf der Eisenbahn nicht angenommen. Äüs dec Mit te i-
lung geht nicht klar hervor, ob es sich um nur einmal
drei Tage oder allwöchentlich um drei Ta^e handelt.

Der Seekrieg.
Versen«.

Amsterdam, «. März. Die Blätter melden, daß der
Dampfer „Kopcnl)agen" i257U Tonnen) der Harwich-Linie
auf der Fahrt von London nach Rotterdam gestern, früh
vermutlich infolge eines Torpedoschusses gesunken ist.

Christiania, 5. März. Die Bart „Norma" aus Lille-
sand wurdci am 1. d. von einem deutschen U-Aoot durch
GeschützfeuW versenkt. Die Ba,rl „Storeneß" aus Chri-
stiania wurde am 1. d außerhalb KinsalL von einem
deutschen U-Noot versenkt.

I Statt jeder besonderen Anzeige. I

I Schmerzerfüllt geben wir hiemit die traurige Nachricht, I
I dag unsere liebe Tochter, bezw. Schwester und Nichte I

Kristina Ravnikar
I heute nach kurzem schweren Leiden selig im Herrn ent- I
I schlafen ist. I
I Das Leichenbegängnis der unvergeßlichen Dahin- I
I geschiedenen findet Mittwoch den 7. d. M. um 4 Uhr nach- I
I mittags vom Trauerhause, Gledališka ulica Nr. 2, aus auf I
I den Friedhof zum Heil. Kreuz statt. I
I Laibach, am 6. März 1917. I

I Dr. Jelko Ravnikar Marija Ravnikar Netti Zorič I
I Bruder. (»eriditsratswitwe Tante. I
I Mutter. I

I Städtische Bestattungsanstalt in Laibach. I
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Gesunlcn.

Rotterdam, 5>. März. Dcr „ M c u w c ^ioiwdnmsche
Cmlrant" meldet aus Vatcwia: Nach eincin Berichte aui>
Medan (Sumatra) ist der enylifchc Dampfer „Perstus"
(«728 Tonnen), der sich auf dein Weqe nach Nelhi ( S u
nmtra) befand, in der Nähe von Colombo qcslmken.

Dr» Eindruck der »fterreichisch-unaarischen Antwortnote au
Amerika in Deutschland.

Verlin, 6. März. Dic östcrrcichisch-nnnarischc Äntworl-
nmv an Amcrila l)«t in politisch» ^lrciscn cincn vorzüss-
lichen Eindruck hcrvorgcrnfen. Mau betrachtet die Notc
altz cin äußerst ssefchickt und bestimmt abgefaßtes Dotu-
mcnt. Auch ficht man in ihr dic Bcftälissung dcr gefchlos-
seuen Insammcna-rbeit dcr üstcrrcichisch-unssaiisciM und
der deutschen Ncgicruna. auch dczüglich dcr U-Voottrica,-
ftihrung, lvenn überhaupt ciuc dcrartiac Vcstätignnss nocl)
nottoendig gclvcscn fei, nachdem doch Qstcrrcich'Unaarn ge.
mcinsam mit Deutschland dic Erl lärung des uneinge-
schränkten U-Booikricaeö crlicß. Dic politischen kreise neben
der Meinung Ausdruck, das; cö jedenfalls Amerika schwer
fallen wird, die Argumente der Note zu widerlegen.

»»ln, 6. März. T-ie „Kölnische Zeitung" nennt die
Denkschrift Qsterrcich-Unaarntz an die Vereinigten Stnulcn
von Amerika cinc Ant!r>urt, dic dc,n ameiikamschcn Volte
dir Alicen öffnen mi'chtc übcr dic Irrwcgc, nuf dic cs gc-
führt werde.

Tie behinderte (5inful,r uon >iricg^uaterial.

Amsterdam, «. März. Der Direktor dcb Arsenale in
l5herl'Mlrss teilte inoffiziell eiuem Pariser Vlalle >nit,
bah seit Vcczinn des verschärften U-Noolkciesses nur ' ier
Dlunpser mit .Uricsti>!»aicrial aus iibcrsccischcn Ländern
frmvzösische Häscn erreicht haben.

»
i^rhrinchaltunl, dco SchifföucrlehrK in 2vnnicn.

Nottcrdam, s>. März. Der „Nieuwc Nottcrdamsche
i5lnlrant" meldet aus London: „Dai ly Telegraph" be-
richtet aus Madr id, dah der spanische Miilisterrat am
Snmbtac, beschlossen habe, dcr Presse die Ausnahme von

Berichten ülier Anüinft, Abreise und Vcslirninnns, von
Handelsschiffe» zu verbieten.

Die Bewaffnung dcr amerikanischen Handelsschiffe.

Berl in, 5. März. Die „Vossische Zeitung" meldet, die
amerikanische Regierung beabsichtige, außer dcr Benxrff-
lnlng dcr Handelsschiffe auch Patrouillen längs der von
amerikanischen Schiffen in dcr Gcfahrzoue eingehaltenen
Strecke zu organisieren. Dic Patrouillen mögen von einer

' groj^u Flotte von Zerstörern und l>esonders vun zur Be-
kämpfung dcr Unterseeboote, bestimmten Schiffen gebildet

! nx r den.

Frankreich
Auflassunn aller Vchnellzüsic und (5ilB«c.

T u r i n , 6. März. Nach der „Stampa" wurde in
Franlrcich mit Ausnahme weniger Vcl-'indunncn für,
große Entfernungen die Auflassung aller Schnellzüge und

, Eilzügc angeordnet.

^ Brand cincr Kriegewerkstättc.

! Par is, 0. März. „Pet i t Parisicn" mcidcl. Gestern
brach in den Krieftswcrlstättcn Panhard und irnyss in
Pari« cin Brand aus. Vier Arbeiter wurden schwer, acht
leicht verletzt. Der Schaden ist noch nicht adzuschätzcn.

England
Niickgana des Fleischverbrauches in London.

Rotterdam, 5. März. Der „Nieuwc Roltcrdamschc
Conrant" meldet ans London: I m Februar, dem ersten

! Monat der freiwilligen Rationierung, ist der Fleifchver-
tirauch in London um 25,9 Prozent hernnteraegangcn.

«65 Böhmische Iudustrial-Vank.
Dcr Gcldeinla^cusa^do betrug Ende Febcr 1917:

Die Vereinigten Staaten von
Amerika.

Abänderung der lyeschäftsordnun«.

^ a , h i n n t o n , 5), März. (Reuter.) Der Tennl ist für
j morden cinbenlsen, Einer der auf der Tassesoronun«

stehende» Punlw wird die Einschaltung eines neuen
Puntics in die Geschäftsordnung sen,, fturch den die
Schließung der Debatte ermöglicht wird.

Ehina.
V e Haltunn gegenüber Deutschland.

London, 5. März. Die Matter veröffentlichen folgende
telegraphische Meldung aus Ncwyorl: Nach einer Depesche

l aus Pcting hat sich das Kabinett einmütig zu Gunsten
! des Abbruches dcr Beziehungen zu Deutschland außgesprl>

chen. Der Präsident hat dies nicht gebilligt und erklärt,
ihm allein stehe verfassungsgemäh dieses Recht zu. Der
Premierminister ist zurückgetreten, die übrigen Minister
wcrdcn wahrscheinlich das gleiche tun. Nach einer weiteren
Depesche aus Peking ist dcr Rücktritt des Ministerprä,
sidcnicn erfolgt, nachdem es zwischen ihm und dem Präfix
dcnten zu einer Szene gekommen loar. Die Demission lvird
wahrscheinlich nicht angenommen werden. An der Haltung
Chinas gcgenüber Deutschland l)at sich nichts geändert. —
Das Wolff-Bureau demerit hiezu- W i r geben diese Mel-
dung mit allem V o r b c l M wieder, da übcr dcn Inhal t loeder
im Auswärtigen Amt noch in der hiesigen chinesischen Ge-
sandtschaft amtliche Nachrichten vorliegen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

K. k. p r i v . allgemeine Vcrkehrsbank i n W i e n .

Stand der Geldeinlagen gegen Kassascheine nnd
E i n l a a M c h r r am 28. Feber 1 9 1 7 :

15 1«4,0»2052 - 668

ArntsM'att.

OffcrtauSschrcibung
«e^e« Vcrnellnnn der an den Ncichöftraßen
»«'o Vrucke« des Vnndczirlcs Lailmch im Jahre

1!^l7 auszuführenden Erhaltnngsvnutcn.

1.) Umbau des DurchlaffüZ in km 17 l)
>rr Wien»r Strahe inl veranfchlagteu Betrage
von « 23l)0 .

2 ) lliiidau des Durchlässe in l«m 17 4
der Nienrs Itrahc ini veranschlagten Vltrage

Behufs Hintaugabe der vorst,t,end au>
geführte» Arbeiten wnd in der Xrcmzlii der
Vllubezirlsleitm'ss Laibach, Star, trg Nr. 34,
1. Etocl, die Offertoechandlullg

am 26. M ä r z 1917,

beginnend um 10 Uhr vormittags, stattfinden.
Hiefür werden nur schriftliche Offerte ent«

Ncge,!genomm»>n, welche mit nuem ^ Kroinn
ftemprl versclicn. ordnuidlsiüäslig versaht, g»>
fertigt und v.isief,elt icin müssen und r̂ cht»
zeitig bri der Baubezi>l^eiti,llss einzur.icheu,
oder vor Vc^inn ler Offeltoerhandiung d m
Veiter der Lrhtrrrn ^n ubrrgclicn sind.

Das Viidmm >nti,'gt »ür je»r > cr Bauten
t30 ltrlNt!» und ,st dasjilbc cutiUldir drin
Offrrte anzuschl!rs;>n od»r b i m l. l. LmldeS
î ahlamte in '̂aibach zu '»lcncu, in welch Ich
terem Falle d'e Iirticffode Ncissderlllgsquitt»»^
dem Osf'lte lKizulesse» ist.

Di^ dies ^»«lichen Vauetaborate, dic
Vonlurrrnz»il'stimmmlN>n, die all^rmrinen u»d
speciellen Vldmgui'an loimrn uoiu b, März
1917 au, tcisslii, in den urwöhnlich.,, Amts
ftundcu bei dc otigenannten Baubezirlsleiwng
eingefrhln werden

Abschlagszahlunaen w>rden au die U„t,>.
nehmlr ,m .rstrn Halbjahre 1U17 nur «ach
Maßgabe der in der lmlienden Osbarongs.
Periode verfügbaren Mittel zur Anweijuug »,e-
lang««.

K. k. Vaubezirtslcitung Laibach,

am 2«. Februar 1917,

St. 100.
Ponudbeni razpis

rait oddajps vzdrževalnih Htavb na drravnih
•*sUk in moNteh ]juhlj»nNke£a Htavbenega

okraja za leto 1 *.• 17.

I.) Prezidava propusta T km 17 0 dunaj-
Bkfi ceste y proračunjenem ziiesku 2300 krou.

2.) Prezidava prepusta v km 17 "4 dmiaj-
ske cestc T proračunjcnem znesku 2500 kron.

Radi oddaje tu navedenih stavb se bode
vriila pomulbena razprava

dno 26. m a r c a 1917,
ob 10. uri dopoldne, v prostorili c. kr. stav-
lieuega okraja ljubljanakcga, Start trg St.. 34,
I. nadstropje.

Za to razprHvo R« sprejomajo 1« pismeiie
pouudbe, ki inorajo biti pravilno sestuvljene,
s kolkom za dve kroni oprcmljcne, podpisane
in započatenu ter jih jc vlnžiti pravoČHHno pri
vodstvu Htavhcnuga okruja ali pred začetkoin
rarprave i/.ro<:iti vodit«'lju to raspraTe.

Vadij, ki znatot zavBakozgradbo 130 krou,
jo ponudbi prilozili ali pa vložiti pri c. kr.
plačiluem »radii v Ljubljani tor v tem slučaju
priložiti dotično vložno pobotuico ponndhi.

ToJiailoviic stavbuc elaborate, konkuron-
čua določila, splošue in poscbno pogoje se
zamoru vpoglodati pričenši z dnem 5. raarca
1917 v navadnih uradnih urab pri navedenem
Htavbenom uradu.

Odplačila ae nakažojo podjetnikom v
privi polovici leta 1917. le, v kolikor v tokoči
ttpravtii dobi sredstva zadostujejo.

Vodstvo c. kr. stavbenega okraja
v Ljubljani,

dne 26. fo.bruarja 1917.

626 H - 3 T 4/17—5

Uvedba postopanja, da se
za mrtvega proglasi

Jjuio.z Mariiičič, posestnik iz Horjula
Stev. ?)>.

Le-ta je bil rojen 5. novombra
18(5;"), je bil 1907 zaradi zapravljivosti
preklican, je odpotoval spomladi 1006
v Amoriko, odkoder je pisal zadnje
pismo niPBeca julija 1906 svojim Iju-
dorn lo.r jim posJavljajoč se naznanil,
da gro v Kolumbijo. Od tedaj ni no-
beno vesti več od njega.

Knr utegne potemtakera nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24. &t. 1 obč. dr/. zak., se uvaja po
proSnji njegove žene Terezije Marinčič
iz Horjula št. H2 poBtopanje v namen
proglasitve pogresanega za mrtvega.
Vsakdo se torej pozivlja, da sporoöi
Kodišču ali skrbiuku gospodu Francu
Marinčič, zidarju v Horjulu št. 32, kar
bi vedol o imenovanem.

Janez MarinČiČ se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodižču ali ran
na drug načiu da na znanje, da še živi.

Po 1. inarcu 1918 razsodilo bo so-
diače po zopetni proSnji o proglasitvi
/a mrtvega.

C. kr. deželno sodišČe v Ljnbljani,
oddelok III, dne 15. februarja 1917.

641 Firm. 160 Gen. 1 36/37

Razglas.
V /.iulruznern rogislru se jc vpisala.

due \. marca 1917 pri zadrugi:

DruŠtvo komisijonarjev v Ljub-
ljani, registrirana zadruga z ome-

jenim porostvom,
naslednja premeraba:

Izbrisali so se v zadružuem re-
gistru Bučar Matevž, Grilc Karel,
Sterle Franc,

vpisali pa:
Koželj Jernej, komiHijonar 1st. 2

v Ljubljani, Sv. Florijana ulica si. lo,
Li par Janoz, komisijonar &t. 16

v Ljubljani, Kladezna ulica St. 1,
in Nadrah Franc, koniisijonar

gt. 18 v Ljubljani, Dunajska cesta
§t. 16.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. Ill, dne 1. marca 1917.

627 Firma 143 Rg. A. II 173/2

Vpis firme posameznega
trgovca.

Vpisalo se je v register dne 23. fe-
bruarja 1917:

Sedež firme: Ljublanja, Tržaška
cesta St. 4.

Be8edilo firme: '

Fran Medica.
Obratni pred met: trgovina z me-

šanim blagoin na debelo.
Imetnik: Fran Medica, trgovec y

Ljubljani, TržaSka cesta St. 4.
C. kr. dfielno kot trgovsko BO-

dišče v Ljubljani. oddelek III, dne
21. februarja 1917.

640 Firm. 159 Rg A l l 55/6

Pretnembe pri že vpisani
firmi.

V registru se je vpisala dne
1. marca 1917 pri firmi:

besedilo:

Anton Zupan & Co..
sedež: Tržič,
obratni predmet: cevljarBtvo,

naslednja prememba: Druzabmk Anton
Zuj>an se izbriSe vsled smrti; sedanja
samoimetnica je Neža Popov, prar
Papov.

G. kr. deželno kot trgorsko HodiSče
v Ljubljani, odd. Ill, due 1. raarca 1917.

642 Firm. 164 Gen. IV 94/5

Razglas.
V zadruznem registru se je vpisala

dne 1. marca 1917 pri zadrugi:

Živinorejska zadruga v Čemše-
niku, registrirana zadruga zome-

jenim porostvom,
nasleduja prememba:

Izstopil je iz na^eUtva Tomaž
Tav6ar, vstopil pa Franc Oaolnik,
kapian v Cemšenikn.

C. kr. dežp.lno kot trgovsko Bodi&6e
v Ljubljani, odd. Ill, dne 1. marca 1917.

0 2 9 C 77/16/8

Dražbeni oklic.
Pri podpisanem sodišču bo dne

17. a p r i l a 1917,
ob 9. uri dopoldne, dražba zemljiftč
vl. St. 330, 426 k. o* Grabovo, 281
in 308 k. o. Sevšček, sestoječib n
hise St. 75 v Grabovem, vrta, 2 nji*
in 2 gozdov.

Cenilna vrednost 1380 K, najmanjsi
ponudek 920 K. .

Drazbwii pogoji in « druge
listine so na vF)ogled pri podpisanem
sodisču med nradiiimi wami.

C kr okrajua »odnija v Urknici,
oddelek I, dne 25. februarja 1917.
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Prächtige Portraits

Kaiser Karl I.
I ausgeführt in Farbendruck
I zum Preise von K 1150 u. K 550
I sind eben eingelangt.

I l€ K'kn f Bildgröße 35X50 cm
I iv o ou | papiergröße 54)<74 cm
I K 11'50 Papier- und Bildgröße 71><100 cm

?Wo?
Bei lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

Wiipli.
Pensionierter Gendarm oder

Kriegs inval ide , mit Kenntnissen in
Gartenbau und Landwirtaci aft, erenttiell
verheiratet, zur Betreuung eines
Sohlosses in der Umgebung Lai-
baohs gesucht.

Anträge unter „K. P . " a» die Admi-
uistration dieser Zeitunp. (J32 3—3

Alle Gattungen

Stroh- und
Filzhüte

werden zum Putzen und
Überformen angenommen:

Resselstraße Nr. 22.
Daselbst ist ancli eiu 6(52 S—l

HerrenSattelzn verkaufen

Ruhige, ständige Partei

sucht Wohnung
mit drei Zimmern samt Zugehör

iür sofort oder zum Maitermin.
Offerte: Lalbaoh, Postfach 88.

573 3-3

Bronzeuhr
(sog. Relseuhr), xu kanten gesuoht.

Offerte sub „Antik" an dm Admini-
stration ilieser Zeitung.

Großer Schrank
geschweift, reich eingelegt (Maria. Theresia-

zeit) zn kaufen gesucht.
Offert o sub ,,Rokoko" an die Admini-

stration dieser Zeitung. 664 2—1

f^m^ma-r Neuausgabe

D von J. E. Hummel op. 253

er Weine Schuhert-Spielei'
I Leichte Fantasien nach Motiven Schubertscher Lieder (ohne Oktaven)
I für Klavier zu zwei Händen.
• Komplett in eiirem Heft X 2'4O.
^M Vorrätig in der
• Buch- und Musika l ienhandlung 4ii 15-10

I lg, v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach.

jVtchrcre Zeitungsausträger
oöcr ^usträgerinnen

S £ weröen sofort aufgenommen. 3 5
flnzu/ragen in 9er Administration der „faibacher Zeitung".

Vertrauens - Artikel!
Dampfgewaschene u. keimfreie

Bettfedern
und

£ f t — _ Ä j ^ ̂ . ^ ^ empfiehlt die Bettfedern-
V i C i U i i i ^ S v l u n d Flaumenhandlung.

C« Je H A M A N N f Rathausplatz'Nr. 8.
Gecjr»iincl©t 1866. 5ß io

A c h t u n g ! Unreelle Konkurrenz bringt halb oder gar nicht
gereinigte Ware um billiges Geld In den Handel. Diesen
Federn haften vielfach Fleischreste und Schmutz an, die
zur Gewichtserhöhung und Bildung von Maden und Motten
wesentlich beitragen.

Wichtig für jeden Staatsbürger!
I W* Soeben erschien in neuer, 7. Auflage "WJ I

Das österreichische
allgemeine bürgerliche

Gesetzbuch
I Textausgabe mit Hinweisen auf die zugehörigen Dekrete, I
I Gesetze und Verordnungen und mit sonstigen Anmerkungen I

I Reclams Universal-Bibliothek Nr. 3291-95e I

I Herausgegeben von I

Dr. Gust. Scheu I
I Hof- und Gerichtsadvokat I

I Diese erheblich an Umfang erweiterte Neuauflage ist I
I ergänzt durch die Aufnahme aller bis in die jüngste Zeit I
I herausgekommenen Bestimmungen. Insbesondere sind I
I in den Kriegsjahren 1914, 1915 und 1916 drei Novellen I
I zum Bürgerlichen Gesetzbuch erschienen, die den alt- I
I ehrwürdigen Bau dieses Gesetzbuches bedeutsam ver- I
I ändert haben. Obwohl diese Novellen als sogenannte I
I Notverordnungen nur provisorische Gesetzeskraft haben I
I und der parlamentarischen Behandlung und Erhebung I
I zum Gesetz noch harren, war es doch notwendig, diese I
I Verordnungen in den Gesetzes-Text hineinzuarbeiten, I
I um einen klaren Überblick über die derzeit gültigen I
I Bestimmungen zu geben. I

I Vorzügliche Ausstattung, bequemesTaschenformatl I

I Preis geheftet K 4-— I
I In gediegenem Leinenband K 5-6O I

r——"H
I Vorrätig in der m>2 11: I

Buch- und Musikalienhandlung I
lg. v. Kleinmayr & Fed, Bamberg

I Laibach, Kongreßplatz 2. I
- — — — ^ ^ — — — — — ^ •

Druck und Verlag uon Jg. v, Kleinmayr H Fed. Namderz


